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Wir haben nach dem Umzug von Königstein nach Nidda den Namen 
„Haus Königstein“ für das Gebäude des Institutes für Kirchenge-
schichte von Böhmen-Mähren-Schlesien gewählt, um an die Traditi-
on der untergegangenen Königsteiner Anstalten zu erinnern.  
Sie waren seit 1946 über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der 
Vertriebenen. 	



Die Briefmarke der Tschechischen Republik 
zeigt keinen Araber, sondern den  

mährischen Priester, Theologieprofessor,  
Orientforscher und Diplomaten Alois Musil  

aus dem mährischen Richtersdorf  
in der Wischauer Sprachinsel.

Lesen Sie dazu unseren Beitrag auf Seite 22 dieses Heftes.


